
Goggomobil
1951 – 1964

Die Firma Hans Glas G.m.b.H., Iseria-
Maschinenfabrik, Dingolfing in Nie-
derbayern, Bahnhofstraße 36, suchte
1949 nach einem neuen Produktions-
gebiet, um dem Sämaschinenwerk ei-
nen beständigen Umsatz und den na-
hezu 1000 Arbeitern und Angestellten
einen sicheren Arbeitsplatz zu gewähr-
leisten.

Am 16. Juli 1951 rollte der erste Mo-
torroller aus der 1860 in Freising ge-
gründeten und 1908 nach Dingolfing
übergesiedelten Landmaschinenfabrik.
Bei der Namenswahl für das neue Zwei-
rad gab Firmenchef Hans Glas seinen
ausgeprägten Familiensinn zu erken-
nen. Er taufte den Roller „Goggo“ nach
dem Kosenamen seines jüngsten En-
kels. Vom Goggo-Lastenroller 200 wur-
den insgesamt 60 000 Exemplare ge-
baut, darunter ab Ende 1953 auch

485 Stück in dreirädriger Lastenroller-
Version mit 197-ccm-Einzylinder-Zwei-
takt-Motor (9,5 PS) von Ilo. Der An-
trieb erfolgte über eine Gelenkwelle auf
die Hinterräder (Nutzlast max. 0,25 t).

1954 nahmen Hans Glas und sein
Sohn Andreas mit Hilfe des ex-Flug-
zeugkonstrukteurs Karl Dompert den
Automobilbau auf. Als „Goggomobil“
ging im Januar 1955 einer der meistver-
kauften Kleinwagen der Nachkriegszeit
in einer neuen Montagehalle mit mo-

dernstem Fließband in Serie (alle
8,7 Minuten ein Goggomobil). Im Aus-
land lief er unter dem Namen „Isard“.
Alle bereits fertig ausgearbeiteten Pläne
für ein erweitertes Zweirad-Programm
wanderten in die untersten Schubladen
des Glas-Konstruktionsbüros.
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Goggomobil-Kleintransporter

Goggomobil Konstruktionszeichnung

Goggo Lastenroller 1955 

Goggomobil-Kastenwagen aus Spanien

Goggo-Lastenroller 1953 

1952-06-23 – 638081



Auf Anregung der Bundespost ent-
stand auf Goggomobil-Basis ein Klein-
transporter, der auf der Fahrrad- und
Motorrad-Ausstellung in Köln 1956
Premiere hatte. 1958 kam eine Pick-up-
Version hinzu.

Der Goggomobil-Transporter war
ein Frontlenker-Kastenwagen mit seit-
lichen Schiebetüren und hinterer zwei-
flügeliger Tür. Er war nur 2,91 Meter
lang, 1,30 Meter breit und konnte 0,25 t
Nutzlast befördern. Drei eigene luftge-

kühlte Zweizylinder-Reihenmotoren
mit 245, 293 und 392 ccm Hubraum
standen zur Wahl (13,6 PS, 15 PS und
20 PS), mit denen die Modelle TL 250,
TL 300 und TL 400 ausgestattet wur-
den. Eine Besonderheit des Klein-
Transporters war sein elektromagneti-
sches Vorwählgetriebe.

Die Produktion des Eiltransporters
lief  1964 nach 3665 Stück aus. Zum
1. Januar 1967 fusionierte Glas mit der
Bayerischen Motoren-Werke Akt.-Ges

(> BMW). Im Glas-Werk wurden bis
zum 25. Juni 1969 noch Goggomobil-
Pkw gebaut wurden. 

In der nunmehrigen Tochtergesell-
schaft entwickelte BMW den Glas Lkw
0,5 t weiter, einen schwimmfähigen Ge-
ländewagen-Prototyp für die Bundes-
wehr. Eingebaut wurde ein BMW-Vier-
zylindermotor mit 80 PS Leistung.

In Pilsting fertigt die Firma Gottlob
Auwärter GmbH & Co. seit 1993 einen
Teil ihres > Neoplan-Omnibus-Pro-
gramms.

K O P F Z E I L E
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Goggomobil Isar Kombi K 600

Goggomobil Pick-up-Prospekt 1961 
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BMW-Glas-Lkw 0,5 t, ein schwimmfähiger Geländewagen-Prototyp für die Bundeswehr


